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Zusammenstellung 166 (Fortsetzung).
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C. Bestimmung des T ‘ägh0ifsmomentes von Schwungscheiben

und -ri'ulern.

Auf Schwungseheiben ohne Arme, Abb. 2186, wie sie bei hohen \Vinkel—

gesehwindigkeiten z. B. an Ilgner—Umformern zweckmäßig und notwendig

werden, muß man stets Formel (712) anwenden. Sofern nicht bekannte Aus-

führungen Anhaltpunkte geben, entwirft man die Scheibe zunächst gefühls-

mäßig, rechnet das Trägheitsrnoment und die Festigkeitsverhältnisse nach

und trifft, wenn nötig‚ Abänderungen. J läßt sich dabei nach der Begriffs—

bestimmung des Trägheitsmomentes J : fdM - 72 leicht wie folgt finden. Die

Masse des Elementarringes in Abb. 2186 vom Querschnitt (17' - b im Abstand 7‘

, b”d‘-2„"v*f .

von der Drehachse 1st JM: „ '” L7J und somit:
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Trägt man nun senkrecht zu versehiedenen Halbmessern 7' die zugehörigen ‘‚„

Produkte b-r“ auf, so stellt der Inhalt F der Fläche das Integral dar, | RI" *

das, mit 0 multipliziert‚ J liefert. Will man J in mkgsek2 finden, so sind b f, 5

und r in Meter einzusetzen und F in in5 zu er—
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Zahlenbmspwl 1. An dem Im Maßstabe 1140 ati WK‚J7M®
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Abb. 2180, Ermittlung des TrägheitS-

J : C * F _:‚ 5030 — 8,027 4 0,4 : 161 50 Inkgsek?
inon1entes einer Schwungschmb©


